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Aufgabe 1
Das Industrieunternehmen Enterprise GmbH produzierte das Produkt A, das zu einem Verkaufspreis (netto) von 212,00 € verkauft wird. Die Herstellung des Produktes verursacht 130,00 € variable Stückkosten. Die Fixkosten betragen 344.400,00 €/Monat. Bei voller Kapazitätsauslastung können monatlich 5.600 Stück vom Produkt A hergestellt werden. Im vergangenen Monat betrug der Beschäftigungsgrad 85%.
a)
Wie viel Gewinn erzielte das Unternehmen im vergangenen Monat?

b)
Bei welcher Absatzmenge und bei welchem Beschäftigungsgrad wird der Break-Even-Point errreicht?

Aufgabe 2

Das Industrieunternehmen Voyager GmbH stellt das Produkt Z her und vertreibt dieses für 4.000,00 €/Stück. Die variablen Stückkosten betragen 2.500,00 € und die Fixkosten 120.000 €/Monat. Das Unternehmen produzierte in den vergangenen Monaten jeweils 100 Stück, sodass die Kapazität zu 80% ausgelastet war.
a)
Ermitteln Sie den Break-Even-Point grafisch, indem Sie eine Stückkosten-betrachtung vornehmen.

b)
Weisen Sie rechnerisch nach, dass das zeichnerisch ermittelte Ergebnis richtig ist.
Aufgabe 3

Die Produktionsleitung des Unternehmens Deep Space AG überlegt, ob sie für die Herstellung des Produktes Y eine neue Maschine anschaffen soll. Sowohl die alte, als auch die neue Maschine haben eine jährliche Maximalkapazität von 50.000 Stück. Für die Produktion des Produktes Y werden folgende Kosten kalkuliert:
	
	„alte“ Maschine
	„neue“ Maschine

	Fixe Kosten im Jahr (in €)
	375.000,00
	875.000,00

	Variable Kosten pro Stück (in €)
	75,00
	35,00


Den Schnittpunkt der Kostenkurve „alte Maschine“ mit der Kostenkurve „neue Maschine“ bezeichnet man als „kritische Menge“. Ermitteln Sie die „kritische Menge“ rechnerisch.
Erläutern Sie die wirtschaftliche Bedeutung der kritischen Menge für die Investitionsentscheidung.

Aufgabe 1

Das Industrieunternehmen Enterprise GmbH produzierte das Produkt A, das zu einem Verkaufspreis (netto) von 212,00 € verkauft wird. Die Herstellung des Produktes verursacht 130,00 € variable Stückkosten. Die Fixkosten betragen 344.400,00 €/Monat. Bei voller Kapazitätsauslastung können monatlich 5.600 Stück vom Produkt A hergestellt werden. Im vergangenen Monat betrug der Beschäftigungsgrad 85%.

a)
Wie viel Gewinn erzielte das Unternehmen im vergangenen Monat?

Produktionsmenge (x)
=  85% von 5.600 
(5.600 x 85 / 100)

=  4760 Stück

Gewinn
=       Erlös 
–  Kosten 
Gewinn
=      p  (  x  
–  (      Kf 
+     kv  (  x  ) 

Gewinn
=  212  (  4760
–  ( 344.400
+  130  (  4760  )
Gewinn
=    1.009.120
–  ( 344.400
+     618.800 )

Gewinn
=    1.009.120
–            963.200
Gewinn
=   45.920 € im vergangenen Monat

b)
Bei welcher Absatzmenge und bei welchem Beschäftigungsgrad wird der Break-Even-Point errreicht? 

(BEP liegt da, wo die Kosten und die Erlöse gleich groß sind)
     Erlös 
=
         Kosten

    p  (  x  
= 
     Kf  
+         Kv
    p  (  x  
=
     Kf  
+     kv  (  x

212  (  x  
=
344.400
+  130  (  x
I  (  130 x 
     82  x
=
344.400

I  :  82  
          x
=
4.200 Stück

( 
der BEP liegt bei einer Absatzmenge von 4.200 Stück ! 
Beschäftigungsgrad von 100%
=  5.600 Stück

Beschäftigungsgrad beim BEP
=  4.200 Stück

4.200 x 100

      5.600
=  75% 
( 
wird die Menge produziert, bei der der BEP liegt, so wird ein Beschäftigungsgrad von 75% erreicht ! 
Aufgabe 2

Das Industrieunternehmen Voyager GmbH stellt das Produkt Z her und vertreibt dieses für 4.000,00 €/Stück. Die variablen Stückkosten betragen 2.500,00 € und die Fixkosten 120.000 €/Monat. Das Unternehmen produzierte in den vergangenen Monaten jeweils 100 Stück, sodass die Kapazität zu 80% ausgelastet war.

a)
Ermitteln Sie den Break-Even-Point grafisch, indem Sie eine Stückkosten-betrachtung vornehmen.

	Stück
	kf
	kv
	k
	p

	0
	120.000
	
	120.000
	4.000

	20
	6.000
(120.000 : 20)
	2.500
	8.500
(6.000 + 2.500)
	4.000

	40
	3.000
(120.000 : 40)
	2.500
	5.500
(3.000 + 2.500)
	4.000

	60
	2.000
(120.000 : 60)
	2.500
	4.500
(2.000 + 2.500)
	4.000

	80
	1.500
(120.000 : 80)
	2.500
	4.000
(1.500 + 2.500)
	4.000

	100
	1.200
(120.000 : 100)
	2.500
	3.700
(1.200 + 2.500)
	4.000
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b)
Weisen Sie rechnerisch nach, dass das zeichnerisch ermittelte Ergebnis richtig ist. (= Break-Even-Point berechnen !)  
          Erlös 
=
         Kosten

        p  (
x  
= 
     Kf  
+         Kv
        p  (
x  
=
     Kf  
+     kv  (  x

  4.000  (
x  
=
120.000
+  2.500 (  x
I  (  2.500 x 
      1.500 
x
=
120.000

I  :  1.500
  
x
=
80 Stück

( 
der BEP liegt bei einer Produktions-/Absatzmenge von 80 Stück ! 
Aufgabe 3

Die Produktionsleitung des Unternehmens Deep Space AG überlegt, ob sie für die Herstellung des Produktes Y eine neue Maschine anschaffen soll. Sowohl die alte, als auch die neue Maschine haben eine jährliche Maximalkapazität von 50.000 Stück. Für die Produktion des Produktes Y werden folgende Kosten kalkuliert:

	
	„alte“ Maschine
	„neue“ Maschine

	Fixe Kosten im Jahr (in €)
	375.000,00
	875.000,00

	Variable Kosten pro Stück (in €)
	75,00
	35,00


Den Schnittpunkt der Kostenkurve „alte Maschine“ mit der Kostenkurve „neue Maschine“ bezeichnet man als „kritische Menge“. Ermitteln Sie die „kritische Menge“ rechnerisch.

Erläutern Sie die wirtschaftliche Bedeutung der kritischen Menge für die Investitionsentscheidung.


„alte“ Maschine
„neue“ Maschine
       Kostenalt           
=
         Kostenneu
   Kf-alt 
+ kv-alt  (  x
=
   Kf-neu
+  kv-neu  (  x
375.000
+   75  (  x
=
875.000
+     35  (  x
I  (  375.000

75 x 
=
500.000
+     35  (  x
I  (  35 x 

40 x 
=
500.000

I  :  40

x 
=
12.500 Stück
( 
die kritische Menge liegt bei einer Produktionsmenge von 12.500 Stück ! 
Erläutern Sie die wirtschaftliche Bedeutung der kritischen Menge für die Investitionsentscheidung.

· ob es wirtschaftlich sinnvoll ist, die neue Maschine zu kaufen hängt von der erwarteten / zukünftigen Produktions-/Absatzmenge ab
· rechnet das Unternehmen mit einer Absatzmenge ÜBER 12.500 Stück im Jahr, dann lohnt sich die neue Maschine

· rechnet das Unternehmen mit einer Absatzmenge UNTER 12.500 Stück im Jahr, dann lohnt sich die neue Maschine NICHT !
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